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Die Bundesrepublik Deutschland gehört einer-
seits zu den Ländern in Europa mit einem re-
Iativ hohen .Alkoholverbrauchi sie hat ande-
rerseits eine sehr hohe Kraftfahrzeugdichte
unfl hohe Fahrleistungen. Die daraus entste-
henden Probleme sollen mit den fol§enden Zu-
sammenstelLungen und Sonderauswertungen der
Straßenverkehrsunfallstatistik genauer darge-
stellt werden.

Unfallursachen als Fehlverhalten unfallbetei-
ligter Verkehrsteilnehmer kann die Polizei
den Kraftfahrzeugführern oder Fußgängern an-
Iasten. Bei einzelnen Beteiligten können bis
zu drei Unfallursachen .(u.a. Alkoholeinfluß)
angegeben werden. Entgegen weitverbreiteten
Vorstellungen kann dlie Polizei auch Verkehrs-
teilnehmer mit einem Blutalkoholgehalt von
weniger als 0r8 Promille, aber mindestens 0r3
Promille a1s alkoholbeeinflußt bezeichnen,
wenn sie im Verkehr auffäl1ig geworden sincl.
Die Verwicklung in einen Verkehrsunfall wird
in der Regel clafür als ausreichend angesehen.

Soweit nicht ausdrücklich vermerkt, yrerden in
clen nachfolgenden Texten unter dlem Begriff
StraßenverkehrsunfäIle immer solche mit Per-
sonenschaclen verstanclen. !f@@!g!Q§ wer-
den hier als Unfälle definiert, bei denen
mindestens ein Unfallbeteiligter unter AIko-
holeinfluß gestandlen hat. Geringfügige Abwei-
chunqen in den Eckdaten der Tabellen erklären
sich aus dler unterschiecllichen Eerkunft der
Ergebnisse. Ein Teil dler Daten stammt aus dem

Standardtabellenprogramm der Straßenverkehrs-
unfallstatistik ( 33 542 AlkoholunfäIle), ein
anclerer Teil aus Sonderauswertungen des Bin-
zelmaterials (33 547 AlkoholunfäIle). Die
Differenzen sintl jecloch ohne Einfluß auf itie
grundlegenden Strukturen.

Die straBenverkehrsunfallstatistik muß mit
erner gewissen Dunkelziffer rechnen, weil sie
nur UnfäIle erfa8t, die von dler Polizei auf-
genommen werden. .Bei AlkoholunfäIlen hat diese
Untererfassung eine noch größere Bedeutung:
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Vor allem AlteinunfäI1e, das sind UnfäIle' bei
denen außer clem - mögtichervreise alkoholisier-
ten - Fahrer niemand beteiligt war, werden
aus strafrechtlichen Gründen tler Polizei häu-
fig nicht gemel<let. Außerdem ist anzunehmen,
daß unter den unfallflüchtiqen Verkehrsteil-
nehmern, die'auch nicht nachträglich ermit-
telt werilen konnten, ein überdurchschnittlich

hoher Prozentsatz alkoholisiert war. Die Po-
lizei ist nicht verpflichtet, bei jeclem Unfall-
beteiligten zu prüfen, ob er Alkohol zu sich
genommen hat. Es ist aber anzunehmen, daß die
Genauigkeit der Unfallaufnahme mit der Un-
fallschwere ansteigt, cl.h., daß die Dunkel-
zlffer bei leichteren Alkoholunfäl1en größer
sein dürfte als bei clen schweren UnfäIlen.

Erläuterungen zu den einzelqerl Tabqllqq

Ortslage und Unfalltyp (Tabelle 5)

In Jahr l9SS ereigneten sich 33 547 Alkohol-
unfälle mit Personenschaden, dabei wurclen
über 45 000 Personen verletzt und 1 498 Ver-
kehrsteilnehmer getötet. Damit waren fast 10 t
aIIer Personenschailensunf äl1e Alkoholunfä1le;
dabei starben II t cler Verkehrstoten. Diese
unterschiedfichen Anteile belegen eine über-
durchschnittlich hohe Schwere der Alkoholun-
fälle. Während bei allen Personenschadensun-
fäIlen 24 Getötete untl 324 Schwerverletzte auf
1 000 Unfälle kommen, waren es bei den Alko-
holunfälIen 45 cetötete uncl 498 Schwerver-
letzte je 1 000 Unfäl1e. Die schlimmeren Fol-
gen von Alkoholunfäl1en werden auch dadurch
belegt, daß ihr Anteil an den Unfäl1en mit
nur schwerem Sachschaden geringer ist: Er
Iag 1988 bei 8,4 * 122 799 UnfäIle).

Fast zwei Drittel (52 t) der AlkoholunfäI1e
ereigneten sich innerhalb von Ortschaften,
und doch ist clies weniger a1s im Durchschnitt
a1lei unfälte (66 r). üon jeweils 100 unfät-
len mit Personenschaden sind AlkoholunfäIle:
9 innerhalb von Ortschaften, 12 außerorts

(ohne Autobahnen) uncl ? auf Autobahnen. Die
Untersuchung der Unfalltypen, also der Kon-
fliktsituationen, clie zum Unfall führten,
macht cleutlich, warum dies so ist. 42 t der
AlkoholunfäIle sind sog. FahrunfäIle. Das
sincl UnfäIIe, die - ohne zutun anderer Ver-
kehrsteilnehmer - claclurch entstehen, daß der
Fahrer zu schnell fährt. ber Anteil dieses
Unfalltyps liegt also weit 'über dem Normalan-:
teil der Fahrunfälle von 18 *. Allerdings ha-
ben bei AlkoholunfäIIen die Unfalltypen Ab-
biegeunf all sowie Einb iegen-,/Rreuzen-Unf aI I
sehr kleine Anteile, näimlich zusammen nur 15 t
gegenüber 37 t im Durchschnitt aller personen-
schadensunfäIle. Das zeigt, ilaß alkoholisierte
Verkehrsteilnehmer an Kreuzungen oder Eirunün-

dungen, also an den bekannten Gefahrenstellen,
besonders vorsichtig fahren, sich aber auf
nnormalen" Strecken häutig überschätzen.

fn der vorliegenilen Tabelle 5 wird die Bedeu-
tung der Fahrunfälle unter Alkoholeinfluß
etwas anders.als im obigen Absatz dargestellt.
llit mehr ais 23 t Atkoholunfällen an den Fahr-
unfä1Ien ist cleren Anteil an diesem Unfalltyp
mehr als cloppelt so hoch wie im Durchschnitt
(10 r).

Entqicklung cler Alkoholunfälle seit 1 975
(Tabelle 1 )

Alkoholunfäl1e nach der obigen Definition (Un-
fallbetei1i9ung eines alkoholisierten Fahrers
oder Fußgängers) sind seit 1975 darstellbar.
Die Zeitreihen zeigen sowohl für clie Zahlen
der Alkoholunfäl1e, als auch für clie cler ila-
bei Verunglückten leicht fallende Tendenzen.
Dasselbe gilt auch für die Anteile der AIko-
holunfä1le an aIlen UnfäIIen; sie fielen wäh-
rend der letzten 14 Jahre von 14 t auf 10 t.
Der Anteil iler bei AlkoholunfäIlen Getöteten
bleibt innerorts allerdings fast unverändert
bei ca. 22 t.

AlkoholunfäIle in den Bundesländern
(Tabelle 4 )

Erhebliche Unterschiede ergibt eine Betrach-
tung nach Bundesländern: Den niedrigsten An-
teil der AlkoholunfäIle an allen Personenscha-
densunfällen wurde mit 8r0 t in Nordrhein-
Westfalen ermittelt, es folgen clie Stadt-
staaten Hamburg (8.2 t), Berlin (8,6 8) untl
Bremen (9r1 t). Dagegen wurden in Baden-
Württemberg unil Hessen ein Anteil von
jeweils 11,7 t registriert.
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Auch die Unfallschwere, ausgedrückt in der
Kennzahl "Getötete je I 000 Personenschadens-
unfäIIe" ist sehr unterschiecllich, teilweise
jetloch bedingt durch verschiedene Siedlungs-
strukturen (AußerortsunfäIle sincl wegen höhe-
rer Fahrgeschwincligkeiten schwerer). So vrur-
den in Bayern 51, aber in Nordrhein-Westfalen
nur 38 Personen und in Rheinlancl-Pfalz nur 29
Personen bei je I 000 Alkoholunfällen tödlich
verletzt (Bundesdurchschnitt 45). Möglicher-
weise sind diese Ergebnisse aber durch unter-
schiedliche ßontrollintensitäten der Landes-
polizei beeinflu8t.

!eitliche Verteilung, Liehtverhältnisse
(TabeIIe 5 )

Der auffälligste Unterschiecl dler AlkoholunfäI-
Ie zu allen Personenschadensunfällen ist ihre
zeitliche {erteilung, und zwar insbesondere
die Abhängigkeit vom Wochentag und der Tages-
ze it.
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Normalerweise ereignen sich freitags relativ
viele und sonntags wenige UnfäIle mit Per-
sonenschaden, die Schwankungen sind jetloch
nicht aIlzu groß. Bei tten Alkoholunfä1len
liegt clagegen der Sanstag eindeutig an der
Spitze der Unfallhäufigkeit. Es folgen der
Sonntag und erst dann.der Freitag. Montags,
dienstags oder mittwochs kommt es nicht ein-
mal zu halb so vieien AlkoholunfäIlen wie am

Samstag.
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Noch dleutlicher ist die tageszeitliche Ver-
teilung: V{ährend die Gesamtheit dler Personen-
schadensunfälle von 5 Uhr morgens bis 18 Uhr
abends steigt und dann wieder fällt, liegt äer
Tiefpunkt cler AlkoholunfälIe zwischen I und
10 Uhr morgens, steigt dann steil an bis
24 Utr.r undl fälIt, vor allem nach 2 Uhr mor-
gens, wieder ab. Fast 60 t dler Alkoholunfälle
ereignen sich zwischen 18 Uhr abends und 2 Uhr
morgens, obwohl sich in dieser zeit nur etwa
28 * aller Personenschadensunfälle ereignen.
Zsischen lltitternacht und 4 Uhr morgens ist
bei fast jedem zweiten Unfall (45 t) Alkohol
irn Spiel; das waren 1988 fast 9 200 Verkehrs-
unfäIle.
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zwei Drittel cler AlkoholunfäIle passieren in
der Duhkelheit, die clabei Verunglückten stel-
len den gleichen AnteiI.

Alkohol isierte Unfallbeteiliqte und lanqfri-
stige Entvricklung seit 1958 (Tabelle 2)

Die Tabel]e mit Zahlen aus clem Standardtabel-
lenprogramm macht iteutlich, ilaß cler Alkohol-
einfluß bei den Führern von PKW insgesamt
gesehen in den letzten Jahren absolut und
relativ leicht abgenommen hat. Bei tlen Ver-
kehrsteilnehmergruppen, die keinen Führer-
schein benötigen (Fußgänger und Radfahrer),
scheint die Entwicklung dagegen eher gegen-
sätzlich zu verlaufen.

Beteiligungsart (fabelle 3)

In Tabelle 3 werclen nicht Unfälle ausgewer-
tet, sondern clie alko'holisierten Fahrzeug-
führer oder Fußgänger nach ihren Merkmalen.
Von den Beteiligten waren im Durchschnitt
5,0 t (50 von 1 000) alkoholisiert, aber die
Abweichungen sind sowohl in den Altersgruppen
aIs auch zwischen den Geschlechtern und ilen
Ve rkehrsbete il igüngsarten bet rächtlich.

Die Masse der "Alkoholtäter" ist relativ jung.
33 t sinil zwischen 18 und 25 Jahren alt, wei-
tere 29 t gehören zur Gruppe der 25- bis 34-
jährigen. Besonders häufig, nämlich bei 6,3 t
bzw. 6,6 t der Unfallbeteiligten, wird Alko-
holeinfluß in ilen Altersgruppen der 21-bis
24jährigen und 25- bis 34jährigen festge-
stelIt. Mit steigenclem alier nimmt dann der
registrierte Alkoholeinfluß im Durchschnitt
ab. Möglicherweise liegt ilas auch ilaran, ilaß
nach lang jähriger Gewöhnung die atkoholbecling-

ten Ausfallerscheinungen für clie Polizeibeam-
ten schwerer zu entdecken sind. AlkohoLeinfluß
wurcle vor a1lem bei clen verkehrsteilnehmern
festgestellt, die keinen Führerschein benöti-
gen (Fußgänger, Railfahrer) sovrie bei den
Mofa- und Mopedfahrern. In den Altersgruppen
zwischen 25 und 45 Jahren war mehr als jerler
vierte unfallbeteiligte Mofa- uncl Mopedfahrer
alkoholisiert. Bei den beteilisten Fußsängern
standen 17 t der 25- bis 44jährigen unter
AIkoholeinfIuß.

Die Ittehrzahl der alkoholisiertän Unfallbetei-
ligten gehört jedoch, yrie nicht anders zu er-
warten, zu den Pkw-Fahrern. Von 1 000 alkoho-
lisierten Beteiligten an Unfällen mit Perso-
nenschaden waren 594 Fahrer von Personenkrait-
wagen, 101 Fahrer motorisierter Zweiräder,
93 waren Fußgänger, 92 Radfahrer und '15'fuh-
ren einen Lastwagen oder Sattelschlepper. Be-
sonders die große Gruppe der motorisierten
Zweiradfahrer verdient eine nähere Untersu-
chung, ria sie zwar in cler Unfallstatistik
häufig vorkommt, aber eigentlich sehr hetero-
gene Gruppen von Fahrern und Fahrzeugen um-
faßt. Ein relativ schlechtes BiIcl bieten die
Fahrer von Mofas und Mopeds, das sind die mo:
torisierten Zweiräiler mit Versicherungskenn-
zeichen, zu denen 59 von 1 000 alkoholisierten
Unfallbeteiligten zählten. Die Fahrer cler
schwerere.n Maschinen mit amtlichem Kennzeichen
sinil dagegen nicht so häufig als "unter Alko-
holeinfluß stehend" aufgefallen (41 Beteilig-
te von 1 OO0)

Die Anteile alkoholisierter Beteiligter wei-
chen bei den einzelnen Verkehrsteilnehmer-
gruppen zum Teil recht stark vom Durch-
schnittswert (5,0 t) ab. Der geringste Wert
wurde mit 115 t bei den Fahrern von Güter-
kraftfahrzeugen festgestellt, die als. Berufs-

AIJ(OHOUSIEFTE BETEIUOTE NACH ALTERSOhUPPEN I gEE
VON JE I OOO BETEIUOTEN INSOESAMT WAREN AI.XOHOUSIEH'
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fahrer das UnfalI- und Bestrafungsrisiko von
Alkoholgenuß im Verkehr genau kennen. Relativ
gute Ergebnisse zeigen sich auch bei den Racl-
fahr.ern und den Fahrern größerer Motorräder.
Pkw-Fahrer erreichen etwa durchschnittliche
Werte. Das weitaui schlechteste Ergebnis
wurde bei den Mofa- uncl Mopedfahrern fest-
gestellt: Mehr als jeder achte 11217 *l
Unfallbeteiligte dieser Gruppe stand unter
Alkoholeinfluß.

Frauen fallen nur selten durch Trunkenheit im
Verkehr auf. Von clen 34 100 alkoholis.ierten
Unfallbeteiligten des Jahres 1988 waren nur
8r0 t Frauen, obhrohl in Durchschnitt über ein
Viertel (27 t) der Unfallbeteiligten Frauen
sind. Allerdings ist auch hier, wie bei der
Verkehrsbeteiligung von Frauen im allgemeinen,
die Tendenz steigend (siehe fabelle 9).

Vergleichszahlen aus dem europäischen Ausland
(Tabelle 5)

Die Angaben aus den angeführten Ländern rder-
den von den jeweiligen Statistischen ämtern
an die UNO in Genf gemeldet und dort veröf-
fentlicht. Die starken Schwankungen, die in
den prozentüalen Angaben ileutlich werden,
sind wahrscheinlich auch dlurch nicht klar er-
kennbare Definitionsunterschiede bettingt. Of-
fensichtlich unplausible Ergebnisse, wie z.B.
clie für Italien, wurden hier nicht aufgenom-
men.

Blutalkoholwerte (BAK-werte) (Tabelle 7)

BAK-V[erte bei Unfallbeteiligten liegen nicht
für das gesamte Bunclesgebiet vor. Sie wurden
hier aus den Veröffentlichungen des Bayeri-
schen Statistischen Landesamtes zusammenge-
stellt. Insgesamt hat clie ZahI cler alkoholbe-
einflußten Verkehrsteilnehmer abgenomnen,
aber clie Verteilung der BAK-Werte ist in clen
letzten zehn Jahren fast unverändlert geblie-
ben. 1988 hatten 27 t cler alkoholisierten
Beteiligten in Bayern einen BAK-Wert von
mindestens 2 Promille. Die festgestellten
BAK-werte sind altersabhängig, cl.h. bei jün-
geren Verkehrsteilnehmern genügen meist schon

niedlrige Konzentrationen, um Ausfallerschei-
nungen zu erzeugen (65 t der unter 18jährigen
und 64 t der 18- bis 2Ojährigen hatten weniger
als.1,5 Promille Blutalkoholgehalt); ältere
Fahrer können dagegen offenbar mäßigen A1-
koholkonsum schon leichter vertuschen. Zwei
Drittel (66 t) dler rt5- bis 54jährigen hatten
Blutalkoholkonzentrationen von mehr als l r5
Promille.

Entziehungen von Fahrerlaubni ssen (TabeIIe 8)

Insgesamt ist die ZahI der in Verbindung mlt
Trunkenheit im Straßenverkehr entzogenen Fahr-
erlaubnissen in den letzten Jahren zwar Ieicht
zurückgegangen; ihr Anteil an allen Führer-
scheinentziehungen laj allerctings noch bei
85 r.

Besonders häufig sindl die jüngeren Altersgrup-
pen vertreten: llehr a1s jedle vierte Entziehung
betrifft Verkehrsteilnehmer zwischen 18 und 25
Jahren.

Verur lunotei en we(, en Trunkenheit in Verkehr
(rabelle 9 )

Bei dlen Straßenverkehrsctelikten in Verbindung
mit Trunkenheit sind clie Zah1en der Verurteil-
ten seit t980 stetig gefallen. Auffallentl ist
aber der weiter wachsende Anteil der Frauen,
der sich seit 1975 vertloppelt hat. uit 7,4 t
(1987) ist er aber immer noch viel niedriger
als der Frauenanteil an den Unfallbeteiligten
insgesamt (26 t).

Alkoholkonsum (Tabelle 10)

Der Verbrauch alkoholischer Getränke pro Kopf
der Bev6lkerung ab 15 Jahren war tendenziell
in clen letzten Jahren leicht sinkend, ist aber
inr internationalen Vergleich immer noch sehr
hoch. Beim Bierverbrauch nimmt die BevöIke-
rung der Bundesrepublik Deutschland weltweit
eine Spitzenposition ein. Für den Alkoholver-
brauch einzelner Altersgruppen liegen keine
amtlichen Angaben vor. Es ist jedloch anzuneh-
men, daß vor allem die verkehrsaktiven Gruppen
(uänner im jüngeren undl mittieren Alter) über-
tlurchschnittlich viel AIkohoI konsumieren.
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I StraßenverkehrsunfäIle sowie Alkoho1 lle und dabei Verunqlückte 1975 - 1988

Jahr Leicht-
verletzte

1975
1976
1977
I 978
1979
1980
't 981
1982
1 983
I 984
I 985
1 986
I 987
1 988

337
359
379
380
367
379
362
3s8
374
359
327
341
325
342

732
694
046
352
s00
235
617
693
107

{85
745
921
s19
299

4't2
495
523
523
499
513
487
478
500
476
430
452
432
455

667
401

120
305
563
504
518
796
942
232
495
165

589
436

14 870
14 820
14 978
14 662
13 222
13 041
11 674
'r I 608
11 732
10 r99
I 400
8 948
7 967
8 213

138
145

t53
't 53
146
't 48

139
't38

145
132
115
117
108

llo

03,8

728
735
310
526
952
402
760
090
514
533
862
629
961

3r9
334
354
355
339
351

336
328
344
333
306
325
315
337

759
853
407
334
915
511

542
428
120
5r9
562
355
993
262

Innerhalb und außerhalb von Ortschaften

darunter : AlkoholunfäIle

t von insgesamt

1975
1976
1977
r 978
197 9

1980
1 981
1982
1 983
1984
1 985
t 986
198?
1 988

48 345
48 917
s0 136

49 005
47 327
49 210
46 212
44 742
e4 222
40 327
35 77s
35 330
33 602
33 542

72 444
7l 985
74 137

72 132
69 095
71 353
66 9't6
64 436
63 475
57 000
49 764
49 436
47 530
46 827

3 318
3 247
3 413
3 152
2 930
2 919
2 650
2 579
2 547
2 173
1 719
1 765
1 534
1 498

27 152
27 048
28 161
27 440
26 310
27 496
25 625
24 931
24 779
21 936
18 767
18 128
17 159
l5 694

41 974
41 690
42 560
4r 540
39 8ss
40 938
38 701

36 926
36 149
32 891
29 278
29 543
28 837
28 635

1975
197 6

1977
197 I
197 9

1 980
1981
1982
1 983
l 984
't 985
1 986
1987
1 988

14

l4
13
13
't3
'I 3

13

12

12

t1
l1
10

10

10

15

15

14

14

14

14

14

13

13

12

12

11

11

10

22

22
23
21

22
22

23
22

22
21

20

20
19

18

20
19

18

18

18

18

18

i8
17

17

16

15
16

15

l3
12

12

12

12

12

11

11

11

10

10

9

9

I

Unfälle mit
Personen-

schaden
Verunglückte Getötete Schwer-

verletzte
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I Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholun fäIle und dabei Verunclückte 1975 - 1988

Jahr Leicht-
verletzte

l3
12

12

12

12

11

11

1t
10

9

9

9

9

8

197 5

197 6

1977
1 978
1979
1 980
19.8 1

1982
1 983
'l 984
I 985
I 986
I 987
I 988

231

246
260
259
252
261
252
248
258
248
225
232
218
225

247

844
396
382
465
302
382
329
115
595
626
tl9
197
s30

298
313
33 r

329
317
328
315
309
321
306
275
284
268
277

535
848
564
341
724
780
547
053
949
965
5s9
428
588
382

6 071
6 122
6 123
5 980
5 132
5 124
4 558
4 359
4 277
3 732
2 915
3 107
2 665
2 571

78 687
83 552
87 870
87 336
83 791
84 897
80 115
79 083
82 064
75 341
64 461
64 159
57 841

s6 983

213
224
237
236
228
235
230
225
235
227
208
217
208
217

777
174
571
02s
801

759
861
611

608
892
183

162
082
828

1975
197 6

1 977
1 978
197 9

1 980
198 r

1982
I 983
1 984
1 985
19'85

1 987
I 988

31 028
31 264
32 191
31 662
30 70r
31 763
30 04r
28 956
28 200
25 698
22 747
22 194
2l 160
20 694

43 682
43 227
44 871
43 851
42 131
43 407
41 048
39 358
38 3t4
34 236
29 495
29 142
27 998
27 091

fnnerhaLb von Ortschaften

darunter : AlkoholunfäIIe

t vön insgesant

355
327
413
35s
r57
131

072
997
944
799
640
656
592
527

l4 643
l4 550
ls 303
15 130
r4 439
14 884
14 079
13 50s
l3 373
11 938
9 828
9 346
I 966
I 540

27 684
27 350
28 r55
27 366
26 535
27 392
25 897
24 856
23 997
21 4gg
19 027
19 130

r8 430
18 024

1 975
197 6
1977
1 978
1979
I 980
1981
1982
1 983
1 984
1 985
1 985
1 987
1 988

13

13

12

12

12

12

12

12

1t
l0
10
't0

l0
9

15

14
t4
r3
t3
13

13

13

12

ll
11-
10

10

l0

22

22
23
23

23
22
23
23
22
21

22
2t
22
20

l9
17
t7
17

17
18

18

17

16

t6
15

15

15
15

Unfälle mit
Personen-

schaden
Verunglückte Getötete Schwer-

verletzte
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1 StraßenverkehrsunfäIle sowie Alkoholunfä]Ie und dabei Verunglückte 1975 - 1988

Jahr Leicht-
ve rletzte

't975

1976
197 7

1978
1979
1 980
'I 981

1982
1 983
I 984
1 985
I 986
1 987
I 988

106
1't2
118
120
115
117
ll0
110
115
110
102
109
107
'I t5

485

850
5s0
970
035
933
235
364
992
889
'I 19

802
322
769

174

181

191

193

181

184

172
169
178
169
154
167
164
179

132

553
5s5
965
939
724
07 1

743
993
267
935
737
001

054

I 799
I 698
I 855
I 682
8 090
7 917
7 106
7 249
7 455
6 467

5 485
5 841

5 302
5 642

59 351

62 176
6s 86s
65 974
62 735
64 055
59 287
59 677
63 026
57 173
51 072
53 703
50 788
53 978

105

110
116

119
111

112
105
102
108
105
98

108

107

119

982
679
835
309
tt4
752
578
817
512
627
379
193

911

434

Außerhalb von Ortschaften

darunter: Alkoholunfälle

1975 . 17 318
l7 653
17 945
17 343
16 626
17 447
16 171
1s 786
16 022
14 629
13 028
13 136
12 442
12 848

1 963
1 920
2 000
1 797
1 773
1 788
1 578
1 582
1 603
1 374
1 079
1 099

942
971

12 509
12 498
12 861
12 310
11 87 1

12 612
rl 546
11 426
11 406
9 998
I 939
I 782
I 193

I 154

14 290
14 340
14 405
14 174
t3 320
13 546
l2 804
12 070
12 152
11 392
10 25r
10 413
10 407
10 511

28 762
28 758
29 266
28 281
26 964
27 946
25 928
2s 078
25 161
22 7U
20 259
20 294
19 s42
19 736

t von insgesamt

1976 .....
1977
1978
1979

1982
1 983
1984 ....
1 985

1975
19? 6

1977
1975
1979
I 980
1981
1982
1 983
1 984
1 985
1 986
1987
1 988

15

16

15

14
14

15

t5
14

14

13

13

12

12

11

17

16

15

15
15

t5
15

15
14

l3
13

12
12

11

22

22

23
21

22
23
22
22
22
21

20

19
18
17

21

20
20
19

l9
20
l9
19
'lI
17

18

15
16
15

13

l3
12
't2

12

12

12

12
11

11

t0
l0
10

9

-10_
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2 An straßepverkehiEunfäIlen mit Personenschaden Beteiliqte unter Alkoholeinfluß 1958 - 1988

ilahr

36 076
a5 l3a
51 8{at7 076
r7 306
50 208
53 858te 221
51 729
32',222
50 55r
50 506
55 575
55 779
58 5rl
50 r82
19 572l9 {'17
50 0085t 190
50 031ar 328
50 221t7 t{5
t5 716t5 104It 073
36 {98
36 004
3a 19{
3a 105

2E 536
35 836It 303
36 553
37 079
39 080
a3 360
38 26tl2 154t? 773
42 206
12 029{8 699
tE 7{0st 9{s{3 9874t 292t3 t31t{ 002l5 192
aa tE7t2 732
44 495tl 355
39 ?3r
38 854
3'l 765
30 138
29 401
28 0a6
27 756

35 301
36 020
35 765

Fu89än9er

088
3t2
550
620
s82
750
815
501
{{8
017
417
330
753
007
782
at6
{65
137
126
204
113
908
919
893
56t
609
612
357
391
265
186

5{
65
7a
76
8t
85
83
84
80
77
70
69
50
63
60
50
53
63
62
62
63
6{
64
68
67
67
70
72
70
73
70

1 958
1 959
1 960
I 961
1962
1 963
1964
I 965
r 966
I 96?
I 958
I 969
I 970
t971
1972
l 973
1974
1975
I 976
197?
1 978
1979
t 980
l9E t
1982
I 963
I 984
I 985
1 905
t 987
t 988

r 958
r 959
I 960
I 961
I 962
r 963
1 96{
1 955
I 966
1967
1958
1 959
I 970
l97l
1972
t 973
1974
1 975
1975
1977
t 978
1979
t 980
I 98t
I 982
I 983
r 984
I 985
'1985
1 987
I 98E

560
5r8
562
646
509
s99
622
60{
636
637
647
6a9
726
705
721
579
63t
638
582
723
?31
706
725
595
685
717
695
635
669
512
570

9r0
794
556
527
936
5r3
7r8
679
08r
933
423
000
647
327
570
582
3r3
594
869
r09
277
207
779
8t6
150
249
356
001
.0 70
080
522

{05
{55
{99
489
467
t52
a83
471
502
504
515
521
591
5?6
597
55E
5t6
52r
559
599
508
585
502
57il
552
s90
573

555
517
012
669
231
02s
009
526
262
205
981
594
l{6
050
455

Betelliqte insqesant

Darunter alkohollglertc BeteiliqteZ!
17 053
20 5t7
20 855t5 3a0t0 563
9 092I tt2
5 059
5 291
5 3tt{ 888I 505{ 6555 !24
5 372
5 6526 a7l
6 997
7 689
7 975
7 611
7 992
7 970
7 336
7 29t
6 052
6 2a1
5 545| 376
3 809
3 {a0

60
59
5{
52
50
{8
47
{5
46
47
51
46
46
t3
37
3{
35
37
t7
35
35
33
29
30
29
20
29
29
3o

185 295
2t8 983
266 782
286 {s5
307 0t6
32t 061
351 538
359 r98
392 551
399 t r6
4t 10 {53
117 296
a80 32E
465 820
{83 625t{3 937
406 097
{07 908
431 099
t55 I 16
471 757
4{7 208
a6l 101
a36 979t2t 286
{50 9r8{{l {71
403 572a{t 3Ea
t3? 708
{70 80t

159 702
172 174
I 5a 208
136 177
94 616
75 815
69 6135{ 5685t 027
a9 5ta
48 372
45 012
46 797
s0 513
56 039
58 852
52 8{3
59 6338l 0lt
85 52t
88 2129t 555
95 523
92 705
97 200
98 {8t
91 222
77 821
58 0{7
5a 592
50 ?0E

79 1{3
82 575
88 72s
05 58{
81 742
79 647
8t 895
78 58{
80 t31
78 5al
77 206
77 085
e5 t93
79 071
79 1t27l ?to
70 995
55 587
67 038
67 573
65 236
51 t866l {t8
57 5675t 80{
5a ll9
s1 8aat5 949{8 199
{a 995t5 {68

62 927
67 938
53 507
60 tl2
52 2tt
50 044st 880
a6 369t7 520
a9 558
48 875
a5 t60
41 t11
{5 088
13 333
a3 065
'!2 {06
aa 6t7t9 55r
s2 a70
51 r6r
52 138
55 421
58 577
63 275
6? tt93
65 7e2
6a r2t
57 620
50 r82
66 3r77

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
2
2
2
I
I
t
t
I
I
I
t
I
I
I
2
2
2
2
3
2
3

5
5
6
6
6
5
6
5
6
6
5
5
5
5
{
a
a
I
{
4
{
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

35 727{2 r88
at 894
a4 926
35 930
35 528
35 235
35 157
35 081
35 127
33 657
35 5a7
33 

'0?3t 6553t 23t
27 g5l
23 974
21 386
23 332
23 607

54 252
57 524

504
112
221
s50
0r3
925
987
083
19.l
065
684
977
077
962
227
t9r
565
502

?6l{ti
37
20
t5
Itl
67
0l
0?
32
60

75
67
21
0a

519 9t5
549 575
532 r56
362 377

0
3
0
9
laI
l3

160
733
797
770
921
067
{05
90?

295
327
516
507
497
585
525
339
389
272
373
t27
55{
5ta
t5{
229
126
972
9rz
927
92t
93{
058
751
637
621
527
50t
500
564
a98

193
890
867
667
617
466
550
320
0r3
399
890
328
077
996
753
71t
756
796
8t5
738
688
629
?65
865
253
6lt
5{0
992
r82
858
tat

5l
5?
6t
6t
69
69
70
72
55
59
59
52
45
a{
t0
{0
A2
{0
37
33
33
3l
32
32
35
39

.40
16
17
17
17

30

r 958
1 959
1 950
I 961
1962
r953
t 954
1 965
r 966
I 967
I 958
1 969
I 970
1 971
1972
1973
197 4
t 975
1 976
1977
r978
1979
r 980
1 981
r 982
1 983
I 984
1 985
t 985
r987 .t988.

24
26
27
25
27
30
32
27
29
28
30
28
32
33
l2
28
30
28
26
25
24
25
21
23
21
21
18
18
17
l9
16

55
63
70
59
8t
9l
95
s6
90
90
87
88
88
90
93
83
87
86
8t
78
75
75
77
76
75
69
63
59
55
5a
50

70
79
E3
75
79
06
90
8t
8a
05
82
82
82
85
87
79
8{
83
79
75
73
7t
74
72
71
65
6l
58
53
53
r9

55
7t
7E
73
78
84
E7
80
01
g2
7g
78
7g
79
81
7a
78
77
73
71
68
68
59
68
67
63
59
57
5{
53
50

Alkoholl8ierte Beteiliote 'ie I O00 Beteiliqte insqesant
107lt9
127il3il2
lr8
117
107
t0a
107
t0t
r00

99
t0t
96
96

103
100

95
93
E6
87
83
79
75
70
66
71
5{
70
68

I I Einschl. Fahrzeugführer von StraßenbahneD, Biaenbahnen,
beapannten Fuhruerken soule aonstlgen und unbekannten
Fahrzeugen.

2) Binführung der 0,8-ProDille-Regelung i! Juli 1973

zuSamnen
Kraftfahrzeuge Darunter Führer von

Radfahrerrnsgesart | )
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3 ATT STRASSE}TVERKEHRSUNFAELIEN !,1I? PMSONENSCBÄDEN BETEILIGTE TJIITER ATKOHOLEINFLUSS 1988

NACE ATTBSGRUPPEN IJND ORTSLAGE

VERKEMSBBTEILIGI'NG
I DARUNTER: rM ArrEn voN... Bts.., ITNTER JAEREN

BEI UNFAELLEN I'II PENSONENSCEADEN

INNERBALB UND AT'SSERBALB VON ORTSCAAFTEN
BEf,EILIGIE INSGESN,IT

rloFAs/uoPEDs
IEICETI§AFTRAEDER
XNAFTRAEDER,/ KRAETROI.LEN
PERSONENTRAFT{{AGEN
GUEIERI(RäFTFAERZEUGE
UEBRIGE KRAEIFAERZEUGE
FAENRAEDER
FUSSGAENGER

INSGESAMT 2)
DA8: IIEIBLICE

loBAs/,roPEDs
LEICETKRAFTRAEDER
TNAFIRAEDER,/ f,RAI.MOLLER
PERSONENßRAFtrJAGEN
GUETERI§AFTAAERZEUGE
UEBRIGE TNAFIIAAERZEUGE
RAERNAEOER
EUSSGAENGER

rNsGESArm 2l
DAni HEIBLICE

r,roFAs/MoPEDS
f,EICETKNAFIRAEDER
f,RAPIRAEDER,/ RRAFIROLLER
PERSONENBRAFNTAGEN
GUETERKRAFI'FABZEUGE
UEBRIGE KN,AFTFAERZEUGE
AAERRAEDER
FUSSGAENGER

INSGESAIIII 2)
DARs WEIBLICE

|toFAs/MoPEDS
LEICBTKRAE"TNAEDER
XXAFIRAEDER,/ KRAFTROLLER
PERSONENTRAA!flAGEN
GI'EITERK|RAFTEAER ZEUGE
UEBUGE XRAFTFAERZEUGE
FAENRAEDER
FOSSGAENGEN

159!t6
9115

25646

5972
7r5{

708
59{
l5

5
72t3
t757

r085
235

92 t0
130{
r23

t3 52
a70801
30{s7

70
5

.2508
553 r5
{5{5 I

39{
515 7
2359

5
3

6 78521
182908

2362r
{9 r7

81229 105379 r48{rr 9i60823653 28858 i10480 25310

r46{ll05
r569

69775
L293
r89

{4 50
1980

r9872ll
83 50

rr32 5 5
9 155

7r5
4027
{208

675
353
470
479
{55

rt03
54

239
3r 508
r906

153
5r78
365{

536
20
7?

1 {88s
IE2

39
35 96
382 3

3{7
I5
21

5E EI
27
2L

2356
5527

82 306
39 35

t7 59
t27
780

6{305
613 6
{30

7 589
4 571

230
63
3I
39
20
2Ir0l

154

35{
L2
51

3 507
99
L2

582
557

52L9
608

8
458

32
2

t5
3I

255
L2
32

200 5
63I

485
521

88292
22703

593E9
r697 0

{5038
112 26

235r4
7960

145ll
572t

AI.XOEOLI SIERTE BETEILIGIE

202
39l0r

2358
{9

5
3Iil
3r8

tl7
39
{0
{3
I8
2L
rl5
5a

{6
l4

20?
233

2L
158

rt0
5{

517
29

380
?185

r73
2l

404
6

2l
2{60

120
9

757
705

I45
5

t2
8s5

31
3

357
359

IO

{5I
25
65

202
28

375
5337

50
l0

273
330

145
8I

145
3823

20
3

201
19z

{519
269

33

r97
I

3{ r09
2?2L

807
38

VON JE I OOO BRIEILIGTEN INSGESAIIT T{AAEN ALKOBOLISIERT

?L7
724

80
r35

9?72
839

r5{3
392

I7 9I
s7

tt6
24

250
137

100 27L
98
38
50
t6
26

r05
r70

62

t3
I3

i,
35

I5I
l0

29
67

I
37

IIII
10

2

256
I3
l5

35 50
I3
l9

r9 56
55 50

55r3
4tl

L27
44
39
50
I6'23
47
70

185Il9
4l
55
l3
25

73

63
l5

50
l5

35
33
30

283
r98

15
35

3{
8

31
55
l5
l5
il5
97

92
55
27
t7
13
22
t2
89

393I{
49

9504
103
t8

3r55
3518

r69 {0
556 3

48

20
I4

20
33

20
3

r32
94
50
27
T5
20
7I
98

rl0I

101
3
8

546I{
3

299
297

L27 6
70

53
ra0

55
11

2 515
162

3799
295

57
23

51
l7

l9
3

r2 590
70 {0

16032
2992 30

1593{
r635

58555
42334

{5I2 6 9
L34287

II8 5
910

3l 35
40it 9 3

707
92

3972
t757

882
l,? 5

5594
5 07E9

2065
225

4682
2L23

r574
r52

50{8
72587

4789
{r3

7Ll4
3?84

2l

5238{ 56927 9731{
15I{2 19484 28508

ALKOEOLI SIEETE BETEIIIGTE

INSGESAIM
DAR: ttEll

2l
BLICE

MOEAS,/MOPEDS
LEICBTKRAFTRAEDER
KRAFTN,AIDER,/ KRAEIROLLF.R
PERSONENKRAFNTAGEN
GUEIERX,RAF:IFAERZAUGE
UEBRIGE BNAEIFAERZESGE
FAENN.AEDEN
FUSSGAEIIGER

INSGESAüI'2)
DAA: WEIBLICE

tloEAs,/MoPEDS
LEICETRR,AFTRAEDER
XRAFIRAEDER,/ KRAFIROLLER
PERSONENßNAEITIAGEN
GUETERTRAFIFAERZEUGE
SEBRIGE RRAFIFASRZEUGE
FAERNAEDER
FUSSGAENGER

INSGESAü! 2l- DAR: WEIBLICE

30708
8792

r1502
521{

33{
20

DARITNTER3 I N NERB A ri B VON OR T S CEA F T EN
BETEILIGTE INSGESAI,II

t?2.r
54 89

579
333

10
1

6 403
155 5

r9173
4234

1015 r405
98

{95
{1557

31{ 5
281

6r97
{13{

859
50

1{2
201t2

975t0l
t47 3
33s6

9

t{71
275
6a0

I2 9E7
279

34
2516
27L7

2I O7I
r89 |

t.48
155
l5
93

83
{5

r09
59
85

19 2l
9
2

r68
ls7

r49
20

2A3
2850

21
7

225
2?8

380
2L

. 239
39r5

60885
18999

3384
427

100
L2

624
6r.7

I9
I,lt

6{
rr9

7I
12

:
l2
57

r09
IO

27
7?

6
l0

12I

299
5

15
r4 {0

67
5

6425rl
3r00

302

213
6I
32
35
2t
I8
99

1{8

52
t8

5{3
z9

2
2g

?

5920
572

VON JE I OOO EETEILIGTEN INSGESMT WAREN AI,KOEOLISIERT

{8
1I

57
15

6I 56
22

3r
28
25

279
390

I3
29

r69
114
{3
56
II
3t
{8

131

25rl2r
38
44
20l{

104
16{

1r8
60
55
27
la
29
67
88

24L
I38

47
5{
2L
27
87

163

II EINSCBL. OENE ANGABE DES ALTERS2) EINSCHL. SONSTIGE BEIEILIGTE.
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4 StraßenverkehrsunfäI1e sowie Alkoholunfä1le und dabei Verunqlückte 1988 nach Bundesländern

Iand
I untarr" I verungrückte I untarr.l-i*_l -l-it|"",ääi",-l l".'r,iä,".
| 

- sctriäen I rnsge"-"" | '= ""='= | verrÄrzte 
l 
sacrrscuaaen

Schleswig-Holstein ...
Hamburg
Niedersachsen ........
Bremen
Nordrhein-[testfalen . .

Rheinland-Pfalz .. ... .

Baden-lilürttemberg . .. .

Bayern
Saarland
Berlin (West)

Bundesgebiet ...

Schleswig-Eolste in
Hamburg
Niedersachsen ......
Bremen
Nordrhein-westfalen
Hessen
Rheinlancl-PfaI z

Baden-wü rttembe rg
Bayern
Saarland
Berlin (west)

Bundesgebiet ..

Schleswig-HoIste in
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen .....
Hessen
Rheinland-PfaLz .

Bad en-wü rttembe rg
tsaye rn
Saarland
Berlin ( 9test )

Insgesamt

darunter: Alkoholunfä1Ie

17

11

42

4

85
31

20

48

62

5

1t
342

106

123
672
032
497
911

182
278
885
880
732
299

22

14

56

4

112
42

27

65
87

7

14

456

36r
588
503
780
270
588
394
bsz
672
830
313
436

372
'I 18

1 237
42

1 727
776
498

1 265
1 946

98

134

I 213

29

9

7

16

23

1

1

110

790
665
310
788
547
41'l
691
460
094
338

,851
961

17

12

41

3

80
32

19

48

62
6

12

337

199
805
055
950
996
395
205
312
632
394
318
262

14

9

29
3

5o
38
22
41

46
5

9

271

324
98r
213
886
982
341

3s7
028
40r
789
576
878

4

I

14

1 827
909

3 960
367

6 963
3 738
2 055
5 659
6 44s

602
I 007

33 542

2 527
1 216
5 309

459
9 245
5 282
2 859
8 200
9 511

849
r 370

46 827

86
15

198
3

268
159

50

260
393

21

25

498

853
241

2 045
114

3 561
1 777
1 099
2 934
3 554

225
281

16 694

1 578
960

3 065
342

5 416
3 335
1 700
5 006
5 564

603
1 064

28 535

1 117
657

2 083
236

5 108
2 962
1 582
3 771

3 654
500

I 118

22 798

1O r7
8r2
9r3
9 r1
8r0

11 ,7
10,2
11 ,7
10,2
1O,2
8r6
9r8

1113
8r3
9r4
9r6
8r2

12r4
10 ,4
12 ,4
10,8
't0,8
9r6

10r3

23 ,1
12,7
16r0

7 r1
15,5
21 ,8
12,0
20,6
20,2
21 ,4
18,7
18,2

18r0
14, 5

14 t3
14,5
12r1
18,9
'|4,3
17 ,8
'15 ,4
16,8
15, 1

'I 5r0

9r2
715
715
8r7
6r7

10 ,3
9r9

10,4
8r9
9r4
8r6
8r5

7r8
6r6
7.r1

6r1
10,0
7r7
7 11

9r2
719
8r6

11 ,7
8r4

t von insgesamt

Bundesgebiet ...

-13-



GEGENSTAND
DER

NACIIWEISUNG

ORTSLAGE
INNERORTS
AUSSERORTS OHNE AUIIOBNTN
AI'F AUTOBABNEN

INSGESA!,TT

UNFALLTYP
FAERUNFALL
ABBIEGE-UNFAIJL
EI NBI EGEN/KREU ZEN-I'NFAIL
T,EBERSCERE I TEN-I'NRAI'L
I'NFALL DURCE RI'EENDEN VERKEER
I'NFALL IM LAENGSVERKEM
SONSTIGER I'NFALL

INSGESA!,IT

LICHTVEREAEf,TNISSE
HELL
DAEMMERI'NG
DT'NKEiJHEIT
DAR: STRASSENBELEUCETI,NG IN BETRIEB

ZUSAI.,IIIEN

I'ONAT

5 AII@EoIJI,NFAELLE UND DABEI VERT,NGLUECI(TE 1988 NACE oRTSLAGE,

T]NFAiLTYP, LICEWERHAELI1IISSEN I'ND ZETTLICHER VERTEILT'NG

5. 1 GRTJI{DZAITLE$I

33s47 {6833 I{98 16595

33547 45833 1498 r559s

33547 45833 16595

33547 45833 1498 r6695

33547 45833 r498 r5595

33{95

T'NFAELLE MIT
SCHWEREM

SACESCEADEN

20697
l.I4 5 3
r387

27 095
175II

2L27

527
891

80

8541
7500

554

I8027
9220
1393

16593
/t55 6
r540

t4069
1904
3r89
io47
r250
54r9
4559

19730
27 84
4907
3538
l il9l
8624
5759

682
32

105
249

L2
280
r38

8387
704

L295
1733

373
.2283
r920

I055I
2048
3s07
I556
lr05
505r
3701

9438
r385
2044

84
2442
3790
35r6

28540

28540

28540

28540

28540

22799

22799

22799

22?99

227 99

10r57
1369

22OII
1r75{

13885
1878

3r059
I58I9

4454
702

11539
527L

905r
1ll5

18 
'17 

4
IOIT4

6228
953

r5508
957 4

I
I
6
4

38
6

05
37

I

1498

JANUAR
FEBRUAR
MAERZ
APRIL
MAI
JI'NI

2555
2258
2340
247 5
310I
2927
3249
2875
2929
3r07
2544
3079

35{9
313 5
321r
347 L
4401
4119
4594
4024
4I0 9
4295
3595
4229

L24
r00

94
r09
L28
L24
15I
IrlS
r05I5I
I15
r38

I253
r509
r534
t7l5
I 471
r485
r544
r263
I434

2r55
r994
2 051
2099
2554
246L
27L8
240s
2 518
2600
2 3r8
2657

t93r
L77 6
1765
r583
r780
r700
r948
1587
1.884
218I
2t29
2435

t270
10 41
I 055'

JI'LI
AI'GUST
SEPTETBER
OKTOBER
NOVEMBER
DEZE!,IBER

INSGESAI{T

!,OCEENTAG

INSGESAMT

UE'RZEIT

MONTAG
DIENSTAG
UITTIIOCE
DONNERSTAG
FREITAG
SN'!STAG
SONNTAG

3402
3114
3r93
4r06
5504
7 345
5783

4567
4052
4226
5525
7 684

10677
r0092

136
L27
145
191
222
328
348

I556
13{8
r47l
1909
2639
3875
3895

2875
2557
2509
3425
4823
5{73
5848

2289
2r40
2346
2692
3885
5026
442L

O I'IIR
2Um
4 T'IIR
5Um
8 IJIIRl0 irm

12 T'ER
14 TJER,
15 Um.
I8 UER
20 um
22 Um

BIS
BIS
BIS
BIS
BIS
BIS
BIS
BIS
BIS
Brs
BIS
BIS

r.59
3.59
5. 59
7. s9
9.59

II,59
r3.59
I5.59
r7.59
I9.59
21.59
23.59

5353
3830
r953
1053

458
501

r054
L757
3215
4482
44L7
5253

?852
5459
2783
r439

6r2
79L

r 418
235L
4431
6L27
507 4
7 420

ies
184rl5

52
I5
28
34
5III2I7I

2r0
228

307 4
2234
r055

505
19{
23]-
457
709

I345
2035
2L40
2580

4493
3051
r503
88r
402
532
927

r591
297 4
3920
3724
45t2

3843
2788
1552

785
378
395
657

I I5I
2082
27LL
27 65
3622

ZUSA!4MEN I)

r) I,NFAELLE UIT FMI.ENDEN MERKIIALEN WURDEN NICIIT AUSGEIiIERTET

VERI'N-
GLUECKTE

GETOETETE I
VERLETZTE

SCHWER- LEICET-
I,NFAELLE MIT

PERSONEN-
SCIIADEN

-14-
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5 A].KOHOLUNFAELI,E UND DABEI VERT]NGLUECKTE 1988 NACI] ORTSI,AGE

I'NFAILTYP, LICHTVERHAEITNISSEN LIND ZEITLICHER VERTEIIUNG

5.2 AI{TEILE DER AIKOHOTUNFAELLE AN ALLEN I,'NFAELLEN

r0.3 18.2 15.0

ORTSLAGE
INNERORTS
AUSSERORTS OENE AUTOBAHN
AUI. AUTOBASNEN

INSGESNIT

UNFALLTYP
FAERI'NTALL
AABIEGE-I'NTALL
EINBI EGEN/KREUZ EN-I'NIALL
UEBERSCUREITEN-UNTALI
T'NFALL DURCE RT'EENDEN VERKEER
UIII'ATL IM LAENGSVERXEM
SONSTIGER I'N8ALL

INSGESAII{T

LICHTVERHAEL?NISSE
EELL
DAEMMERI'NG
DI'NKELHEIT

DAR: STRASSENBELEUCETI]NG IN BETRIEB

ZUSAMMEN

MONAT

GEGENSTAND
DER

NACE!{EISUNG

I'NFAELLE MIT
SCH}TEREM

8.4

8.4

8.4

8.{

8.4

20.5
t8 .l
1r.2

8
0
5

9
L2

6

9ll
5

9

{.3
9.3

24.5
24.7

r8.8
17.4
17 .6
r6 .1
L7.3
L7.2
r9.8
2t -2
r5.6
20.3
r7 .7
19.0

18.2

9
3
5
2
3II

23.0
4.4
4.7

IO.I
r2 .3
7.9

1?. r
10 .3

II
9
9
9
9
9

10
9

l0
IO
l0
l2
10

6.9
5.5
5.9
8.5

10,0
r5.5
L7 .?

II
L2
I4
t7
15
24
28

45.7
42.5
29.0
9.6
3.5
4.7
5.3
5.8
9.3I?.I

29.7
3r.8

2
9
8

I

9,6
7.5
d.1

8.3
9.7
5.7

r5,0
15.,0
9.1

21.L
3.9
rl.1
9.6II. 9
7.?

12.1

IO
9
9
9
9
9

IO
9
9

10
IO
1l

6,7
6.4
5..7
8.2
9.6

15.2
r7 .9

7
3
4IIII
2
5
6I
7

I

9.8

9.8

9

9.8

rl.5
9.5

24.7
25.0

23.7
7.7

10.2
t7 .7
20.3
18.0
r5 .0

r8 .2

4.7
1F.4
30. 4
33.2

L8.2

15.0

r5 .0

I5.0

15.0

8.5

8.5

8.5

8,5

27.
5.
6.

L2.
L7.
12.
15,

5
l4
3I
33

16.
14.
15.
15.
15.
r6.

10
9

10
L2
I4
2L
24

2
I
2
2
9
5
3

L7
4
2

11
16

5
11

3.4
8.4

19.8
23.6

5.8
5.7
6.2
5,9
8.0

L2.7
14.9

5
0
3
9I
8
9

3.8
7.7

2L.5
22.0

8.5

I
2I
9
1
0
6
9
4
9
9
2

I
5
7II
0
6

20
4
4
7It
6

IO

9I
8
7
8I
8
7III

10

5
5
5
7
8

I3
I4

I
5I
0
4
4I
3
3
4
4
9

2
2
rl
2
0
5
1
2
5
5
5
8

8.7
7.4
7.r
8.2
8.4
8.r
8.5
8.5
8.3
9.0
8,5
9.8

3r.1
32 .5
20.2
3.7
L.7
1..4
2.L
3.3
5.2
9.5

r5.2
22.t
8.4

4
5
9
3

JANUAR
TEBRUAR
MAERZ
APRIL
MAI
JI'NT
JI'LI
AUGUST
SEPTEMEER
OKTOBER
NOVEMBER
DEZEMBER

MONTAG
DIENSTAG
14ITTIiOCH
DONNERSTAG
FREITAG
SAMSTAG
SONNTAG

O T'IIR
2 I'RR{um
5 I'ER
8 I'ER

IO UEn,
12 Irm
14 lrmt5 uml8 Irm
20 lrm
22 I'ER

42.8
47 .4
25.0

3.8
2.0
1.8
2.7
3.7
5.5

10. 7
19 .1
28.8

9.8

1,0,3

10.3 18 ,2

0
6
6
5
I
7
7
?I
9
6
0

3

I
III
I

INSGESA!,:T

WOCHENTAG

lNSGESAMT

UERZEIT

2
4t
6
5I
?

38,9
42.2
22.9
3.3
1.8I.5
2.3
3.3
5.r
9.4

r5. {
24.9

50
55
32

6
3
2
4
5
?

I4
23
34

42
46
26

4
2I
2
3
5

IO
I8
28

Brs 1.59BIS 3.59Brs 5.59BIS ?.59Brs 9.59
Brs 11.59
Brs r3.59
BIS 15.59
Brs 17.59
Brs 19.59
Brs 21.59
Brs 23.59

9
7I
It
8
7.
8
7I
7
0

zusAr4MEN 1)

I) I'NFAELLE MIT FEELENDEN MERK!4ALEN ICURDEN NICEE AUSGEWERTET.

VERIJN-
GLUECKTE

GETOETETE
VERLETZTE

SCEWER- LAICHT-
T'NFAELLE MIT

PERSONEN-
SCEADEN

-15-
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6 StraßenverkehrsunfäIle sowie Alkohotunfälle und dabei Verun 91ückte
nach ausgewählten Ländern 1987

Darunter Alkoholunfälle
Unfä1Ie
mit Per-

sonen-
schaden

325 519 432 589 7 967 33 602 47 530 I 534 10

esamt

Bundesr
Deutsc

Land

epublik
hland . il

Getötete

19

18

3

32

19

6

9

10

13

30

15

17

3

t4

l9

Deutsche Demokra-
tische Republik
und Berlin (Ost)

aelgien2

Dänemark

Finnland

Großbritannien3 )

Jugoslawien .....
Niederlande .....
österreich ......
Polen .

Schweden

Schwei z

Spanien

Tschechosl owake i
Ungarn

3l

58

t0

I
245

45

42

43

35

, 15

23

98

24

l9

087

515

164

536

407

530

655

947

433

652

773

182

157

842

39

8t

12

11

321

55

50

58

46

21

30

159

31

27

187

812

714

333

409

728

674

664

897

254

102

246

328

033

282

60

222

109

346

420

153

176

382

t19

164

202

190

298

10

3

20

13

5

t3

7

I
21

7

ll
3

12

14

10

3

21

l3

5

10

I
9

20

6

12

3

l0

14

I 531

I 9st

698

58t

s 339

4 526

I 485

1 312

4 625

787

952

5 8s8

r 393

1 571

\3244
1 896

2 054

1 ll5
11 239

6 078

3 082

3 341

7 557

1 151

2 725

3 306

3 018

2 837

4 087

2 775

2 683

1 505

17 542

5 570

4 002

5 021

9 449

1 251

3 506

5 503

3 032

3 791

l) §panien: innerhalb 24 Stunden Gestorbene;Osterreich: innerhalb 3 Tagen Gestorbene;übrige europäische Länder: innerhalb
30 Tagen Gestorbene.

2) r986.
3) Einschl. Nordirland.

Quelle: United Nations, Road Traffic Accidents in Europe ,l9g7.

UnfäI1e
mit Per-
sonen-

schaden

Verun-
glückte Getötete

1) Verun-
g1ückte Getötete

1)
mit Per- Verun-

gIückte
schaden

sonen-

-16_
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7 An Straßenverkehrsunfällen in Bavern beteiligte Xraftfahrzeuqführer
unter Alkoholeinfluß nach Blutalkohölwerten

Jahr

AIter sg ruppe

I oarunter, si;tarkohorwert bekannt von ... uis ,nierl . dt""

t

1978
1 979
1 980
1 981
1 982
1 983
1 984
1 985
1 986
't 987
1 988

14 51 8
15 355
15 870
14 922
14'118

3
3
3
3
3
2
2
2
2
2
2

12
04
98
03
96
94

100
100
100
100
100
r00
l0q
100
r00
100
100

23
88
19
26
00
99

10 614
11 155
11 56 1

10 748
10 713
I 209
7 645
7 4'.t9
I 094
7 847
I 146

Nach Jahren

t von zusammen

945
919
96A
949
009
726
693
745
850
775
882

3 331
3 437
3 515
3 304
3 205
2 429
2 309
2 220
2 427
2 440
2 420

2 965
3 269
3 407
3 083
3 172
2 391
2 211
2 094
2 128
1 985
2 044

204
212
253
182
229
177
150
130
139
120
125

169
328
322
230
098

540
527
675

486
282
230

978
979
980
981
982
983

9
8
I
9
9
9
9

10
11
10
11

1 984
1 985
I 986
1 987
1 988

30
30
29
30
29
30
30
30
31
32
33

28
29
30
29
30
29
29
28
26
25
25

31
3l
3l
30
30

30
30
30
3t
30

30

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

Nach Altersgruppen 1988 (von ... bis unter ... Jahren)

Unter
18 -
21 -

18
21
25
35
45
55
55

192
1 474
1 940
2 767
1 545
1 098

347
107
29

r50
1 246
1 651
2 391
1 353

946
298

89
12

31
233
217
182

99
68
37
13

2

67
561
632
684
329
250
113

36
3

2 615

42
324
479
744
419
287

90
30

5

9
127
321
737
484
328

56
10

2

1

1

12
44
52
13

2

25
35
45
55
65 u.m
Ohne Angabe

Unter 18
18 - 21
2't - 25
25- 35

Insgesamt ... 9 499 I 145 852

t von zusammen

11

2 420 2 044 125

?q - Äq

100
100
100
100
100
100
100
100

x

21
'I 9
13I

7
7

't2
't5

x

28
26
29
31
31
30
30
34

x

45- 555s- 55
65 u.m.
Ohne Angabe .......

45
45
38
29
24
26
38
40

x

33

6
10
l9
31
34
35
19
ll

x

1

0
1

2
4
I

l
x

225

QueIIe: Bayerisches Statistisches Landesamt, tr{ünchen:
statistische Berichte H I l-Sl88i Die Straßen-verkehrsunfälle in Bayern 1988.

30Insgesamt . .. 100

-17 -



I Entziehungen von Fahrerlaubnissen der Klassen 1 Dls 5 nCSh eltrrsgruppqq Cgf lgfeS4gq
197s - 1988

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
Jahr

Insgesamt

1 975
197 6
't977
197I
1919
1980
198'l
1982
1 983
1 984
1 985
1 985
1 987
1 988

197 5
197 6
1977
1 978
1979
1980
't 981
1982
1 983
1 984
I 985
I 985
I 987
19 88

147
149
158
162
157
159
157
153
1s5
147
138
136
134
138

132
132
140
143
139
142
139
135
137
129
121
119
116
117

584
600
1{0
905
435
038
617
069
220
855
781
640
087
727

1 r30
1 254
1 372
1 278
1 292
1 337I r51't 043

931
903
769
584
457
387

13 182
14 t09
14 807
t5 198
14 714
14 805
14 97 1

l4 165
14 217
l3 140
11 920
11 507
11 154
1 0, 854

21 814
21 236
22 600
23 214
21 926
22 695
22 506
21 612
22 125
21 246
19 981
20 106
19 968
20 394

21 154
21 577
22 756
23 123
21 762
21 547
21 070
20 433
20 934
19 770
18 893
t8 939
19 055
19 944

449
892
036
588
s28
634
430
173
972
940
736
936
072
212

260
412
540
450
450
509
330
182
059
039
875
681
542
489

15
16
17
17
17
17
17
17
17
15

212
336
356
625
292
488
865
077
2ei
934
518
259
914
090

25 187
24 800
26 387
26 956
25 754
26 345
26 367
25 654
26 167
25 046
23 764
23 980
24 258
25 372

24
24
26
26
24
24
24
23
23
22
21
21
22
23

030
958
266
515
8s5
65s
115
572
968
686
900
855
463
761

47 123
46 097
47 493
47 391
44 785
43 s36
41 259
38 719
38 681
35 245
32 902
32 191
31 408
31 937

22 t41
23 381
25 933
28 335
29 041
30 833
31 506
31 890
32 621
3l 889
29 424
27 934
26 188
25 777

I 665
8 98t
9 830

10 604
10 901
l1 683
11 369
11 152
11 663
11 376
1l 355
11 769
t l 835
12 557

190
049
943
874
689
806
862
90s
057
852
782

657
733
794
884
903
999
934
988

1 034
991
943
992
900

1 013

765
747
542
634
671
854
507
139
551
058
473
462
193
086

801
685
090

14
l4
13
14

3
3
2
2
2
2
2
2
3
2
2
2
2
3

dar. in Verbindung mit Trunkenheit im Straßenverkehr

018
207
008
659
942
740
490
225
687
451
455
842
770
421

I
I
9
9
9
0
0
0
0
0

43
41
43
42
40
39
37
35
34
3l
29
28
28
28

20 882
21 560
23 853
26 073
26 718
28 586
29 089
29 483
30 233
29 527
27 170
25 769
23 970
23 444

t0
10
10
11

2 725
2 5142 417
2 355
2 224
2 3't1
2 462
2 500
2 6'-t5
2 426
2 413
2 403
2 273
2 663

230
251
291
307
330
383
438
43s
505
453
444
454
358
408

Quelle: Statistische Mitteilungen des Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA), Flensburg

9 Weqe n Straßenverkehrsdelikten in Verbindunq mit Trunkenheit Verurteilte 1975 - 1987

Jahr
Trunkenheit ohne Unfall

we iblich

Querre: statistisches Bundesamt, Fachserie 10, Reihe 3, strafverfolgung

1975 . 154

161

171

176

169

176

171

158

169

162

154

ls0
147

237

669

359

103

s86

395

311

695.

6s6

522

838

132

904

148

155

163

167

161

166

151

1s8

't 58

151

144

139

137

722

438

987

400

149

987

421

507

409

689

050

428

030

5 515

6 23'l

7 382

8 703

I 437

9 408

9 890

10 I88

11 247

10 833

10 788

10 704

t0 874

65 334

69 035

70 320

72 481

69 274

72 s78

71 715

58 46s

6't 278

63 582

61 017

59 178

58 6s7

62 797

66 010

66 94s

68 534

65 462

68 299

67 042

63 128

62 036

58 627

56 052

54 't21

53 641

2 537

3 025

3 37s

3 947

3 812

4 279

4 673

4 737

5 242

4 955

4 955

5 057

5 015

88

92

101

103

1oo

103

gg

100

102

98

93

90

89

903

634

049

622

312

817

s96

230

378

940

821

954

247

85 925

89 428

97 042

98 855

95 687

98 588

94 379

94 779

96 373

93 062

87,998

85 307

83 389

2 978

3 206

4 007

4 756

4 625

5 129

5 217

5 45'l

6 005

5 878

5 823

5 647

s 858

197 6

1977

1 978

197 9

1 980

1 98'l

1982

1 983

1984

'I 98s

1985

1 981

trunkenheit mit Unfall
zusammen männl ich we iblich

Verurteilte insgesamt

zusaltrmen männfich we iblich zusammen männl ich
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t0 Verbrauch alkoholhalti qe r Getränke 1975 - 1988 ie Kopf der Bevölkerunq im A1ter ab 15 Jahren

Jahr

188

191

187

181

179

178

178

178

177

17 1

171

172

't 69

16 9p

inI

3,87

4,21

3r66

3 r72

4r15

3 t78

3r38

3,04

2 r91

2 r75

2 r79

2 r69

2 162

2.47p

3,73

A r27

4 t43

4,62

5,02

5,34

5r47

4.90

4 r87

4.87

4,91

5r08

5,55

6,01p

!{ei n

29 r6

29 r9

29 rB

30,4

29.9

31 ,2
29 19

29 r9

31 ,7
30r5

30, 1

27 ra

29 r7

24 r4p

1975

1976

1977

1978

1979

1 980

1 981

1982

1 983

1984

I 985

I 985

1987

I 988

P = vorläufige Zahl.
Quelle: Statistisches irahrbuch.

Bier Branntwein
(I00 t AIkohoI) Schaumwein

WEGEN STRASSENVERKEHRSDEUKTEN IN VERBINOUNG MIT TRUNKENHEIT VERUFTEILTE 1975 - 19A7

w MÄ'{NUCH
TRUNKENHEI' OHNE UNFAII »

WEIBUCH
TBUNKENHETT OHN€ UNFAII
TBUNIGNHE]T MlT UNFAII

I 60000 I 60000

I 40000 I 40000

I 20000 I 20000

I OOOOO 1 00000

80000 EOOOO

60000 60000

40000 40ooo

20000 20000

1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987
o o
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Der Gesetzgeber hat keinen Promillewert für
die Fahruntüchtigkeit festgelegt. Er bestimnt
lettiglich, daß bestraft wird, wer infolge des
Genusses alkoholischer Getränke oder anderer
berauschender t{ittel nicht in der Lage ist,
ein Fahrzeug sicher zu führen. Es ist Sache
der Rechtssprechungr in Wege der Gesetzesaus-
legung eine allgenein verbindliche Aussage zu
treffen, wann ein Zustand der Fahruntüchtig-
keit gegeben ist. Folgende drei Möglichkeiten
siird nach dem geltenden Recht festzustellen:

l. I{er einen Blutalkoholgehalt von l 13 o/oo

aufwärts aufreist, gilt aIs absolut fahrun-
tüchtig. Da es sich insoweit un eine ge-
sicherte medizinische Erkenntnis handelt,
ist im Einzelfall der Antrag auf einen Ge-
genbeweis unzulässig. Eine von allen son-
sti,gen Beweisen unabhängige, äIlein aus dem

Blutalkoholwert abzulesende und nachzuwei-
sende Fahrunsicherheit wircl ab 1 13 o/oo

angenommen. Ist die Trunkenheitsfahrt fol-
genlos geblieben, wird der Täter nach § 315
StGB mit Freiheitsstrafe bis zu I ilahr oder
mit Geldstrafe bestraft. Eat der Fahrer
Leib oder Leben eines anderen oder fremde
Sachen von bedeutenden Wert gefährdet, witcl
nach § 315 c Abs. I Nr. I b, Abs. 2 und 3

StcB eine Freiheitsst.rafe bis zu 5 Jahren,
bei Fahrlässigkeit bis zu 2 Jahren oder
eine Geldstrafe ausgesprochen.

Wer reniger als 1,3 bis herunter zu Or3 o/oo
aufweist, kann ebenfalls fahruntüchtig sein.
Nur kann die Fahruntüchtigkeit im Gegensatz
zu einen Blutalkoholgehalt über 1 ,3 o/oo
nicht mehr allein vom Promillewert abgelei-

Anhang

Gesetzliche Reqelunqen

tet werden. Zu dem festgestellten Pronille-
wert müssen zusätzliche Beweisanzeichen
hinzukommen, die auf Fahruntüchtigkeit
schließen lassen. Solche Beweisanzeichen
sind aus der Fahrweise zu entnehnen. Fahr-
fehler, die alkoholtypisch sind, wie z.B.
Fahren in Schlangenlinidn oder das Nicht-
bewäItigen von Kurven, komnen hier in Be-.
tracht. De§gleichen auch das Erscheinungs-
bild des Fahrersr €twa taunelnder Gang,
verwaschene Sprache usw. Die Bestrafung er-
folgt auE den gleichen gesetzlichen Vor-
schriften wie unter Ziffer 1 angeführt.

Weist der Fahrer einen Blutalkoholgehalt
zwischen 0r8 und 1r29 o/oo einschließlich
auf und kann eine Fahruntüchtigkeit durch
Beweisanzeichen, wie unter Ziffer 2 ange-
führt, n i c h t festgestellt werden,
so handelt er ordnungwidrig. Er hat den ge-
setzlich eingeführten besonderen Gefahren-
grenzwert von 0r B o/oo, der sich aus § 24 a
des Straßenverkehrsgesetzes ergibt, er-
reicht oder überschritten. Dies hat mit
Fahruntüchtigkeit nichts zu tun. Da man
aufgrund wissenschaftlicher Versuche weiß,
daß 75 t der Kraftfahrer bei 0r8 o/oo be'
reits fahruntüchtig sind und bereits Aus-
fallserscheinungen aufweisen, hat der Ge-
setzgeber diesen Gefahrengrenzwert gesetz-
lich festgelegt. Der Fahrer wird also nicht
nbestraftn, sondern wege'n einer Ordnungs-
wiclrigkeit mit einer Gelclbuße und einem
Fahrverbot bis zu 3 Monaten belegt. Dies
geschieht durch die Verwaltungsbehörde.
Einspruch gegen den Bußgeldbescheid an daE
tuntsgericht ist zulässig.

QueIIe: Der grüne Dienst; Bundesninister für Verkehr, Bonn
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